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Abwägungsvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der  
Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
_____________________________________________________________________________________________________________ 
 
1. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
 
Aus der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.  
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2. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

1 Staufer-
werk vom 
10.02.2026 

Mit dem Anlagen Errichter stehen wir im Austausch.  
Unsererseits bestehen keine weiteren Anregungen. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 

 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

2 Albwerk 
vom 
10.02.2026 

Mit dem Anlagen Errichter stehen wir im Austausch.  
Unsererseits bestehen keine weiteren Anregungen. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 

 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

3 RP Frei-
burg Refe-
rat 83 vom 
16.02.2026 

1. Ausgangssituation  
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands 
(GVV) Mittlere Fils - Lautertal hat am 01.04.2025 in öffentlicher 
Sitzung die 2. Änderung des Flächennutzungsplans 2035 im Be-
reich „Solarpark Kuchalber Halde“ beschlossen. Am 04.11.2025 
beschloss das Gremium des GVV in öffentlicher Sitzung, die Un-
terlagen zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans als Vorent-
wurf zu billigen und die formelle Beteiligung der Öffentlichkeit so-
wie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.  
 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 



 

2. Änderung des Flächennutzungsplans 2035 im Bereich „Solarpark Kuchalber Halde“ in Donzdorf/Kuchalb        

Stellungnahmen der Behörden und der Öffentlichkeit im Zuge der öffentlichen Auslegung vom 02.02.2026 bis 06.03.2026     Seite 3 von 16 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

2. Waldbetroffenheit  
Im unmittelbaren Änderungsbereich des Flächennutzungsplans 
für das Gebiet „Solarpark Kuchalber Alb“ – bisher als Fläche für 
Landwirtschaft ausgewiesen – befindet sich kein Wald im Sinne 
von § 2 Landeswaldgesetz (LWaldG); Forstrechtliche Belange 
sind daher nicht direkt betroffen. 
Dadurch dass die neue Sonderbaufläche mit Zweckbestimmung 
Freiflächen-Photovoltaikanlage im Westen unmittelbar an eine 
Waldfläche angrenzt, ergibt sich jedoch eine indirekte Betroffen-
heit. Östlich, ca. 80 m von der Vorhabenfläche entfernt, befindet 
sich ebenfalls eine Waldfläche. In diesem Zusammenhang ver-
weisen wir auf die in unserer Stellungnahme vom 13.08.2024 er-
folgten ausführlichen Hinweise zu dem gemäß § 4 Abs. 3 LBO 
einzuhaltenden Waldabstand. Dieser wird in den aktuellen Pla-
nungen eingehalten und auch im Erläuterungsbericht zur 2. Än-
derung des Flächennutzungsplans „Solarpark Kuchalber Halde“ 
wird darauf hingewiesen.  
 
Die untere Forstbehörde beim Landratsamt Göppingen erhält 
Kenntnis hiervon. 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. Ein 
entsprechender Hinweis ist in den Un-
terlagen des Bebauungsplans enthal-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

4 RP Frei-
burg Refe-
rat 91 vom 
23.02.2026 

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungs-
vorhaben.  
 
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im 
Regierungspräsidium Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vor-
liegenden Informationen und seiner regionalen Kenntnisse zu 
den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt wer-
den, wie folgt Stellung: 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die unten in der Stellungnahme aufge-
führten geologischen Hinweise wur-
den entsprechend in den Textteil des 
Bebauungsplans übernommen. 
 
 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 
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Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen  
 
1.1 Geologie  
 
Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Ge-
ologischen Karte von Baden-Württemberg 1 : 50 000 (GeoLa) im 
LGRB-Kartenviewer entnommen werden. Nähere Informationen 
zu den lithostratigraphischen Einheiten bieten die geowissen-
schaftlichen Informationsportale LGRBwissen und LithoLex.  
 
1.2 Geochemie  
 
Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einhei-
ten von Baden-Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abruf-
bar. Nähere Informationen zu dengeogenen Grundgehalten sind 
im geowissenschaftlichen Informationsportal LGRBwissen be-
schrieben.  
 
1.3 Bodenkunde  
 
Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der na-
türlichen Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 BBodSchG können in 
Form der Bodenkundlichen Karte 1 : 50 000 (GeoLa BK50) ein-
gesehen werden. Für landwirtschaftliche Flächen sollte vorran-
gig die frei zugängliche Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage 
der digitalen Bodenschätzungsdaten verwendet werden, da 
diese im Vergleich zur BK50 lokale Bodeneigenschaften abbil-
den. Liegt für das Vorhabensgebiet keine solche Bewertung vor, 
ist die Bodenfunktionsbewertung auf Basis von ALK und ALB 
heranzuziehen.  
Gemäß § 13 BNatSchG, § 1a Abs. 2 BauGB sowie § 2 LBod-
SchAG ist bei der Planung auf einen sparsamen und schonen-
den Umgang mit dem Boden zu achten.  

 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

Zusätzlich der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 LBodSchAG bei 
Vorhaben mit Eingriffen in unversiegelte, nicht baulich verän-
derte oder unbebaute Flächen ab 0,5 ha ein Bodenschutzkon-
zept zu erstellen ist. Neben der Beschreibung der Bodenschutz-
maßnahmen für die Planfläche raten wir die notwendigen Kabel-
verlegungen, die häufiger auch außerhalb der Betriebsfläche er-
folgen, bereits im Bodenschutzkonzept mit zu berück-sichtigen.  
Sollten bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Bo-
denüberschussmassen entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 
4 LKreiWiG geforderten Abfallverwertungskonzept auf eine 
höchstmögliche Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu ach-
ten, um so die Bodenfunktionen im größtmöglichen Umfang zu 
erhalten.  
 
2. Angewandte Geologie  
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als 
Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorge-
legter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für 
das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches 
Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologi-
scher bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin ge-
troffenen Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachten-
den Ingenieurbüros. 
 
2.1 Ingenieurgeologie  

 
Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhö-
rung zu konkreten Planungen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, 
wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Untergrund näher be-
kannt sind. Potenziell vorhandene oder nachgewiesene Geo-ge-

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

fahren (insbesondere Massenbewegungen und Verkarstungs-
strukturen) können vorab in der Ingenieurgeologischen Gefah-
renhinweiskarte von Baden-Württemberg abgerufen werden.  
 
2.2 Hydrogeologie  
 
Die hydrogeologischen Untergrundverhältnisse können u. a. 
dem Hydrogeologischen Kartenwerk des LGRB (1 : 50 000) 
(LGRB-Kartenviewer) und LGRBwissen entnommen werden. 
Das Plangebiet liegt innerhalb der Schutzzonen III des rechts-
kräftigen WSG „Obere Schorteile – Gingen“ (LUBW-Nr. 117-
010). Die Bestimmungen der Rechtsverordnung sind zu berück-
sichtigen und einzuhalten. Aktuell findet im Plangebiet keine Be-
arbeitung hydrogeologischer Themen durch das LGRB statt. 
 
2.3 Geothermie  
 
Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Unter-
grundverhältnissen sind im Informationssystem „Oberflächen-
nahe Geothermie für Baden-Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. 
ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Einschrän-
kungen) zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit Erd-
wärmesonden und Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen Sie vor 
Verwendung des Informationssystems die Erläuterungen zur 
Kenntnis.  
 
2.4 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  
 
Das Plangebiet liegt am Rande eines nachgewiesenen Ze-
mentrohstoffvorkommens (Vorkommens. L 7324-54, Bearbei-
tungsstand 2001). Es ist in der vom LGRB landesweit digital er-
stellten Karte der mineralischen Rohstoffe von Baden-Württem-
berg 1:50 000 (KMR 50) dargestellt. Die dort veröffentlichten 

 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

oberflächennahen Steine-Erden-Rohstoffvorkommen werden 
nach landesweit einheitlichen Kriterien abgegrenzt und bewertet. 
In der dazugehörigen Vorkommensbeschreibung werden die 
rohstoffgeologischen Gegebenheiten erläutert.   
Das Rohstoffvorkommen und die dazugehörige Vorkommensbe-
schreibung können über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-Kar-
tenviewer) visualisiert werden (Thema/Themen: Rohstoffgeolo-
gie: „Rohstoffvorkommen: Karte der mineralischen Rohstoffe 1: 
50 000 (KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkommen“; Aufruf der Vor-
kommensbeschreibung durch Nutzung des Info-Buttons beim 
Thema „KMR 50: Rohstoffvorkommen“).  
Die Geodaten des Themenbereichs Rohstoffgeologie können 
über das LGRBgeoportal als WMS-Dienst sowie als Vektordaten 
registrierungs- und kostenfrei in die eigene GIS-Umgebung ein-
gebunden werden. Ergänzend wird auf Ausführungen und die 
Hinweise in der LGRB-Nachricht 04/2018 verwiesen.  
 
3. Landesbergdirektion  
 
3.1 Bergbau  
 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. Nach 
den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vor-
liegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau 
oder künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bun-
ker, unterirdische Keller) betroffen.  
 
Allgemeine Hinweise  
 
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten 
nach Geologiedatengesetz (GeolDG)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen 
Daten besteht nach den Bestimmungen des Geologiedatenge-
setzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht gegenüber dem 
LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBan-
zeigeportal zur Verfügung.  
Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet   
Digitale Geodaten und Bohrdaten werden über die Fachanwen-
dungen LGRBgeoportal und LGRBbohrungen bereitgestellt. Dort 
finden Sie auch weitere Fachinformationen und Downloadoptio-
nen. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 
LGRBwissen.   
 
Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. Beach-
ten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 

 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

5 Verband 
Region 
Stuttgart 
vom 
27.02.2026 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.05.2025 
zum entsprechenden Zielabweichungsverfahren folgenden Be-
schluss gefasst: „Der Zielabweichung bezüglich des regionalpla-
nerischen Ziels Regionaler Grünzug (PS 3.1.1) wird zuge-
stimmt.“ (vgl. Vorlage PLA 067/2025). Der Zielabweichung 
wurde mit Bescheid vom 26.06.2025 stattgegeben. 
 
Aus regionalplanerischer Sicht bestehen daher gegen die 2. Än-
derung des FNP des GVV Mittlere Fils - Lautertal im Bereich "So-
larpark Kuchalber Halde" in Donzdorf/Kuchalb keine Bedenken. 

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 

 
 



 

2. Änderung des Flächennutzungsplans 2035 im Bereich „Solarpark Kuchalber Halde“ in Donzdorf/Kuchalb        

Stellungnahmen der Behörden und der Öffentlichkeit im Zuge der öffentlichen Auslegung vom 02.02.2026 bis 06.03.2026     Seite 9 von 16 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

6 RP Stutt-
gart vom 
03.03.2026 

I. Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz  
 
(1) Der Einsatz erneuerbarer Energien ist aus Klimaschutzge-
sichtspunkten von hoher Bedeutung. Auch geringe Beiträge sind 
nach § 3 Absatz 1 Satz 2 KlimaG BW wichtig. Dies trägt der Tat-
sache Rechnung, dass der Beitrag einzelner Maßnahmen zum 
Klimaschutzziel verhältnismäßig klein sein kann. Die Klima-
schutzziele können nur erreicht werden, wenn der Klimaschutz 
auf allen Ebenen engagiert vorangetrieben und konkrete Maß-
nahmen umgesetzt werden (vgl. dazu auch Beschluss des 
BVerfG vom 24. März 2021, Az. 1 BvR 2656/18 u.a.). 
 
(2) Nach § 1 Absatz 5 Baugesetzbuch sollen die Bauleitpläne 
insbesondere dazu beitragen, den Klimaschutz und die Klimaan-
passung zu fördern. Nach § 1a Absatz 5 Baugesetzbuch soll bei 
der Aufstellung der Bauleitpläne den Erfordernissen des Klima-
schutzes sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel ent-
gegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den 
Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. 
 
(3) Nach § 10 Absatz 1 KlimaG BW müssen die Treibhaus-
gasemissionen in Baden-Württemberg bis zum Jahr 2030 um 
mindestens 65 Prozent gegenüber dem Stand von 1990 redu-
ziert werden. Bis zum Jahr 2040 wird über eine schrittweise Min-
derung Netto-Treibhausgasneutralität („Klimaneutralität“) ange-
strebt. 
 
(4) Die besondere Bedeutung erneuerbarer Energien ist in § 2 
des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) verankert. Auch ge-
mäß § 22 Nummer 2 KlimaG BW kommt den erneuerbaren Ener-
gien sowie dem Verteilnetzausbau besondere Bedeutung zu. Die 
Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 



 

2. Änderung des Flächennutzungsplans 2035 im Bereich „Solarpark Kuchalber Halde“ in Donzdorf/Kuchalb        

Stellungnahmen der Behörden und der Öffentlichkeit im Zuge der öffentlichen Auslegung vom 02.02.2026 bis 06.03.2026     Seite 10 von 16 
 

Nr. von Stellungnahme Behörde / Träger öffentlicher Belange Stellungnahme Verwaltung Beschlussvorschlag 

Strom oder Wärme aus erneuerbaren Energien und der dazuge-
hörigen Nebenanlagen sowie die Errichtung, der Betrieb und die 
Änderung der Stromverteilnetze und der für deren Betrieb not-
wendigen Anlagen (soweit dies für die Errichtung und den Be-
trieb der Erzeugeranlagen und den Ausbau der Elektromobilität 
erforderlich ist) liegen im überragenden öffentlichen Interesse 
und dienen der öffentlichen Sicherheit. Durch diese gesetzliche 
Festlegung werden diese Maßnahmen in der Abwägung mit an-
deren Schutzgütern entsprechend ihrer Bedeutung für die öffent-
liche Sicherheit und bei der Verwirklichung des Landesklima-
schutzziels höher gewichtet und ihnen wird in der Regel ein Vor-
rang eingeräumt, wobei die Umstände des Einzelfalls in den Ab-
wägungs- und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen 
sind.  Gemäß § 3 Absatz 1 Satz 4 KlimaG BW sollen insbeson-
dere bei energiebedingten Treibhausgasemissionen das Ver-
meiden und Verringern der Emissionen in erster Linie durch Ein-
sparung sowie effiziente Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung 
und Speicherung von Energie sowie durch den Ausbau und die 
Nutzung erneuerbarer Energien erreicht werden. Diese Maßnah-
men haben besondere Bedeutung, auch wenn es sich im Einzel-
fall um geringe Beiträge zur Treibhausminderung handelt (siehe 
§ 3 Absatz 1 Satz 2 KlimaG). Dies ergibt sich aus dem Umstand, 
dass ca. 90 Prozent der Treibhausgasemissionen energiebe-
dingt sind. 
 
(5) Um die Klimaschutzziele nach § 10 Absatz 1 KlimaG BW zu 
erreichen, kommt es entsprechend des Zielszenarios aus dem 
Forschungsvorhaben „Sektorziele 2030 und Klimaneutrales Ba-
den-Württemberg 2040“ 1 wesentlich darauf an, sowohl den 
Energieverbrauch deutlich zu reduzieren als auch den Ausbau 
der erneuerbaren Energien in allen Bereichen deutlich voranzu-
treiben.Bei der Stromerzeugung durch erneuerbare Energien be-
darf es einer Erhöhung des Anteils an der Bruttostromerzeugung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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von 35,9 Prozent im Jahr 20222 (erste Abschätzung) auf 82 Pro-
zent im Jahr 2030 (das entspricht mehr als einer Verdopplung 
inner-halb von weniger als zehn Jahren) und auf 98 Prozent im 
Jahr 2040. Bezogen auf die Potenziale in Baden-Württemberg 
kommt dabei dem Ausbau der Stromerzeugung durch Photovol-
taikanlagen neben dem Ausbau der Windkraft eine Schlüssel-
rolle zu. Der Anteil an der Bruttostromerzeugung soll entspre-
chend des Zielszenarios bis zum Jahr 2030 auf 41 Prozent an-
wachsen. Die installierte Erzeugungsleistung aus Photovoltaik 
wird im genannten Energieszenario für das Jahr 2030 in einer 
Größenordnung von über 24.000 MW veranschlagt. Im Jahr 
2022 betrug die installierte Erzeugungsleistung aus Photovoltaik 
in Baden-Württemberg 8.314 MW3. Legt man bei der Frage des 
Ausbaubedarfs für die Stromerzeugung durch Photovoltaik das 
Zielszenario zugrunde, so ist in den nächsten Jahren eine deut-
liche Steigerung der Zubauraten von Nöten. Im Zielszenario wird 
im Zeitraum von 2022 bis 2025 ein mittlerer jährlicher Bruttozu-
bau von 1150 MW angenommen, zwischen 2026 und 2030 von 
jährlich 2530 MW sowie im Zeitraum von 2031 bis 2040 von 2750 
MW pro Jahr. Der größere Anteil soll dabei durch Photovoltaik-
anlagen an Gebäuden erzeugt werden. Die Bedeutung von Frei-
flächenanlagen nimmt jedoch im Zeitablauf stetig zu. Das EEG 
sieht als Standorte für Solarparks im Wesentlichen Konversions-
flächen und Seitenrandstreifen entlang von Autobahnen und 
Schienenwegen vor. 
 
(6) Die photovoltaische Stromerzeugung erfolgt sehr emissions-
arm. Unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus (Er-
richtung, Betrieb, Abbau) führt die Photovoltaiknutzung zu einer 
Treibhausgasminderung in einer Größenordnung von rund 682 
g CO2-Äquivalent je erzeugter Kilowattstunde Strom. Die Lücke 
zwischen der voraussichtlich in Zukunft benötigten Strommenge 
und der mit der heute installierten Leistung von Anlagen zur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strom-
menge ist so groß, dass jede neue Anlage benötigt wird, um 
diese Lücke zu verkleinern. Dies gilt gerade auch mit Blick auf 
die Zubauentwicklung der vergangenen Jahre. Zusätzlich kommt 
es zum Erreichen der Klimaschutzziele auf internationaler und 
nationaler Ebene sowie auf Landesebene außer-dem auch da-
rauf an, die Treibhausgasemissionen so früh wie möglich zu ver-
mindern, da die kumulierte Menge der klimawirksamen Emissio-
nen entscheidend für die Erderwärmung ist (siehe dazu Be-
schluss des BVerfG vom 24. März 2021, Az. 1 BvR 2656/18 
u.a.). 
 
(7) Mit der Planung des Sondergebiets Photovoltaik soll die pla-
nungsrechtliche Grundlage für die spätere Errichtung einer Frei-
flächenphotovoltaik-Anlage geschaffen werden. Hierdurch wird 
ein wirksamer Beitrag zum Klimaschutz geleistet, sodass das 
Vorhaben aus Sicht der StEWK zu begrüßen ist. 
 
 
II. Abteilung 2 – Wirtschaft und Infrastruktur  
 
Raumordnung  
 
Aus raumordnerischer Sicht werden zum derzeitigen Planungs-
stand keine Bedenken geäußert.  
 
Für das Vorhaben wurde durch die höhere Raumordnungsbe-
hörde mit dem in Kopie den Planunterlagen beigefügtem Be-
scheid vom 26.06.2025 für die im Parallelverfahren aufgestellte 
Flächennutzungsplanänderung ebenso wie für den Bebauungs-
plan eine Abweichung vom Raumordnungsziel PS 3.1.1 (Z) Re-
gionalplan zugelassen.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Überdies wurde zwischenzeitlich am 03.12.2025 der Satzungs-
beschluss für die Teilfortschreibung des Regionalplans für die 
Region Stuttgart zur Festlegung von Vorbehaltsgebieten und 
Öffnung der Regionalen Grünzüge für Freiflächen-Photovoltaik-
anlagen gefasst. Das Vorhaben Solarpark Kuchalber Halde ist 
der neu eingeführten Ausnahme von PS 3.1.1 Abs. 5 Regional-
plan-Beschluss zugänglich.   
 
Allerdings ist der Regionalplan noch nicht rechtsverbindlich in 
Kraft getreten. Dies wird erst gem. § 13a LplG mit der öffentli-
chen Bekanntmachung durch den Verband Region Stuttgart ge-
schehen, nachdem die dreimonatige Einwendungs- bzw. Prü-
fungsfrist der obersten Raumordnungsbehörde verstrichen ist.   
Die Regionalplanteilfortschreibung wurde noch vor Weihnachten 
2025 beim Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen an-
gezeigt, so dass die First Ende März 2026 verstrichen sein wird. 

Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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6 LRA Göp-
pingen-
vom 
06.03.2026 

Das Landratsamt nimmt zu dem Entwurf des o.g. Flächennut-
zungsplans wie folgt Stellung:  
 
I. Umweltamt  
 
Naturschutz: 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan) sind die 
Belange bereits hinreichend abgearbeitet, keine Bedenken ge-
genüber der Anpassung der vorbereitenden Bauleitplanung 
(FNP).  
 

 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis ge-
nommen und entspre-
chend der Stellung-
nahme der Verwal-
tung behandelt. 
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Aus naturschutz- und landschaftspflegerischer Sicht wird – nach 
Anhörung des Naturschutzbeauftragten – auf die Stellungnahme 
zur ersten und zweiten Beteiligung zum Bebauungsplan „Solar-
park Kuchalber Halde“ in Donzdorf verwiesen.   
 
Oberflächengewässer: 
 
Oberirdische Gewässer sind nicht betroffen. Es werden keine 
Einwände vorgebracht.  
 
Abwasser: 
 
Unter 3.1 des Textteils wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 
(2005) verwiesen, dieser Verweis ist entsprechend zu aktualisie-
ren (DWA-A 138-1 (Oktober 2024)). Keine weiteren Anregungen. 
 
Altlasten: 
 
Es sind keine Eintragungen im Bodenschutz- und Altlastenkatas-
ter vorhanden.  
 
Bodenschutz: 
 
Für die Realisierung des Solarparks ist ein Bodenschutzkonzept 
zu erstellen und bei der Umsetzung eine bodenkundliche Bau-
begleitung zu benennen.  
Im Hinblick auf Grundwasserschutz und Abfall werden keine An-
regungen vorgebracht.  
 
Immissionsschutz: 
 
Gegen die Flächenausweisung bestehen keine Bedenken.   
 

Wird zur Kenntnis genommen. Die 
Stellungnahmen wurden im Rahmen 
des Bebauungsplanverfahrens beach-
tet. 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Textteil des Bebauungsplans 

wurde bereits als Satzung beschlos-

sen und kann nicht mehr aktualisiert 

werden.

 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Auf die Erstellung des Bodenschutz-
konzepts wird im Textteil des Bebau-
ungsplans hingewiesen. 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Gesundheitsamt 
 
Von Seiten des Gesundheitsamtes bestehen gegen die Ände-
rung des o. g. Flächennutzungsplans keine fachlichen Ein-
wände.  
Der geplante Solarpark befindet sich in der Wasserschutzge-
bietszone III Obere Schorteile in Gingen. Die Bestimmungen der 
Rechtsverordnung zum Wasserschutzgebiet sind einzuhalten.   
 
III. Landwirtschaftsamt 
 
Der Bebauungsplan „Solarpark Kuchalber Halde“ baut auf dem 
Flächennutzungsplan und dessen Änderungen auf.  Auf die Stel-
lungnahme vom 22.05.2025 wird verwiesen.   
 
Aus agrarstruktureller Sicht bestehen keine weiteren Einwen-
dungen.  
 
IV. Forstamt 
 
Auf Grundlage der dem Forstamt zur Verfügung stehenden Un-
terlagen ist der formal geforderte und vor allem für die sinnvolle 
und wirtschaftliche Bewirtschaftung der angrenzenden Wälder 
notwendige Waldabstand von 30 m im Plan eingehalten.  
Darüber hinaus bestätigte Herr Niklas Musić, Bauamt Stadt 
Donzdorf, dem Forstamt ebenfalls auf Grundlage der Planung, 
den Abstand des umgrenzenden Zauns des Solarfeldes zum 
Wald in Höhe von 30 m. An den Wald angrenzend ist ein 30 m 
breiter Grenzstreifen geplant, anschließend an den Zaun soll der 
Grenzzaun installiert werden.  
Auf Grundlage der Planung und der Klarstellung durch das Bau-
amt der Stadt Donzdorf sind die Belange der angrenzenden 
Waldbesitzer gesichert. 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Auf die Lage des Plangebiets im Was-
serschutzgebiet wird im Textteil der 
Bebauungsplanunterlagen hingewie-
sen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. Die 
Stellungnahme wurde im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens beachtet. 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Von folgenden Behörden / Trägern öffentlicher Belange wurden keine Bedenken oder Anregungen geäußert: 
 

Ericcson Services GmbH vom 03.02.2026 

Netze BW GmbH vom 10.02.2026 

Netze ODR GmbH vom 10.02.2026 

Vodafone West GmbH vom 12.02.2026 

Stadt Geislingen vom 16.02.2026 

 
 


